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WASSENBERG Imponierend, was 
mit Einfühlung in die Bedürfnis-
se Behinderter, Erfindergeist und 
technischem Know-how möglich 
ist in Sachen Mobilität. So die Re-
aktion von Fachleuten der Ren-
tenversicherung, die Frank Soder-
manns am Dienstag gemeinsam 
mit dem Bundestagsabgeordneten 
Wilfried Oellers durch seinen Be-
trieb im Wassenberger Gewerbege-
biet Forst führte. Vor allem das „Mul-
tifunktions-Arbeitsgerät“, ein auch 
als Kleinbagger von Rollstuhlfahrern 
(aber auch Menschen ohne Behin-
derung!) nutzbares Fahrzeug für die 
Arbeit in Handwerksbetrieben, wur-
de bewundert – von Sodermanns 
Firma entwickelt und gebaut. Soder-
manns jüngste neuentwickelte Um-
rüstung ist ein Klein-SUV (Renault 
Capture) für Fahrer(in) mit Behin-
derung und zwei (nicht behinder-
te) Mitfahrer – ein Fahrzeugtyp, mit 
dem die Firma auf Nachfrage etwa 
bei Familien mit Kind reagiert, das 
Fahrzeug wird auf der Messe Reha 
Care erstmals vorgestellt.

Zu den Gästen, die zum Gedan-
kenaustausch bei Sodermanns ge-
kommen waren, zählten die Ge-
schäftsführer der Deutschen 
Rentenversicherung Heinz Krum-
nack (Rheinland) und Christian 
Schöppner (Westfalen) sowie der 
Vorsitzende der aktuell in vieler 
Munde befindlichen, von der Bun-
desregierung eingesetzten Renten-
kommission, Karl Schiewerling. 
Ihm war die Firma Sodermanns 
nicht unbekannt. 2017 war er dort 
bereits einmal zu Gast in seiner da-
maligen Funktion als Bundestags-
abgeordneter und Vorsitzender der 
CDU/CSU-Arbeitsgruppe „Arbeit 
und Soziales“, der auch Oellers an-
gehört. Oellers liegt als Beauftrag-
ter seiner Fraktion für Menschen mit 
Behinderung das Thema Mobilität 

und Teilhabe Behinderter in Gesell-
schaft und vor allem Berufswelt be-
sonders am Herzen.

Rentenversicherer, Unfallkassen, 
Arbeitsagenturen und Berufsgenos-

senschaften seien als Leistungsträ-
ger interessiert an einer reibungslo-
sen Zusammenarbeit mit Praktikern 
an der Basis wie dem Mobilitäts-
zentrum Sodermanns, das Men-

schen mit Behinderung die Fahrt 
zum und Mobilität am Arbeitsplatz 
sichere, erklärten die Gäste. Wich-
tig sei für die Leistungsträger noch 
mehr Wissen über die Vielfalt an 
Hilfsmöglichkeiten, die Menschen 
mit Behinderung die Integration in 
die Berufswelt ermöglicht anstelle 
der oft viel zu schnell angesteuer-
ten Erwerbsminderungsrente, sag-
te Heinz Krumnack.

Im Großen und Ganzen zeigte sich 
Frank Sodermanns zwar zufrieden 
mit der Kooperation seiner Firma 
mit den Leistungsträgern, gleich-
wohl hake es an manchen Stellen, 
was eben auch an fehlender Infor-

mation liege. „Gerade deshalb be-
grüße ich einen solchen Erfah-
rungsaustausch“, sagte er. Vielfach 
zu lange Bearbeitungswege und die 
Ablehnung der von Herstellern ge-
forderten alljährlichen Technik-
überprüfungen von Behinderten-
fahrzeugen, monierte Sodermanns. 
Auch Oellers weiß um Probleme, 
etwa durch die Zuständigkeit un-
terschiedlicher Kostenträger, oder 
nach Unfällen, an denen Behinder-
tenfahrzeuge beteiligt sind, wenn 
Ersatz- und Leihfahrzeuge nötig 
werden. Oellers: „Wichtig ist es, die 
Bürokratie für Menschen mit Han-
dicap generell zu verringern.“

Auto bleibt auf 
Dach liegen
BAAL/WASSENBERG (spe) Eine 
22-Jährige aus Wassenberg und 
deren Beifahrerin, eine 23-Jährige 
aus Hückelhoven, sind bei einem 
Verkehrsunfall in Baal schwer ver-
letzt worden. Ihr Fahrzeug hatte sich 
überschlagen.

Die 22-Jährige war am Montag ge-
gen 17.25 Uhr mit ihrem Pkw von 
der Porschestraße kommend auf 
der Ottostraße unterwegs. „Dabei 
stieß sie mit dem rechten Außen-
spiegel ihres Pkw gegen den linken 
Außenspiegel eines am Fahrbahn-
rand parkenden Fahrzeugs. Sie fuhr 
jedoch weiter, ohne sich um den 
Schaden zu kümmern“, berichte-
te Polizeisprecherin Angela Jansen. 
An der Einmündung von der Otto- 
in die Wankelstraße sei die 22-Jäh-
rige dann nach links auf die Wan-
kelstraße abgebogen: „Aus bislang 
ungeklärter Ursache verlor sie die 
Kontrolle über ihren Pkw und stieß 
gegen ein auf der Gegenfahrbahn 
abgestelltes Fahrzeug. Daraufhin 
lenkte sie offenbar nach rechts, so 
dass ihr Pkw umkippte und auf dem 
Dach liegend zum Stillstand kam.“

Die junge Frau und ihre Beifah-
rerin mussten in ein Krankenhaus 
gebracht werden. Die Ermittlungen 
zum Unfallhergang dauern an.

WestVocals mit 
Evening Song
DOVEREN (gala) Es hat mittlerwei-
le eine gewisse Tradition, dass die 
WestVocals ihr zweites jährlich 
stattfindendes Konzert in der idyl-
lischen Doverener Kirche durchfüh-
ren. In St. Dionysius singt der Chor 
am Sonntag, 2. September, 17 Uhr, 
überwiegend ruhige a cappella Stü-
cke, um die wunderbare Akustik der 
Kirche zur Geltung zu bringen. Das 
Konzert findet im Rahmen der von 
der Stadt Hückelhoven geförderten 
Sonntagskonzerte statt. Gesungen 
werden Stücke des dänischen a cap-
pella Chors Vocaline und des in den 
USA extrem erfolgreichen a cappella 
Ensembles Pentatonix (Eintritt frei).

NACHRUF

HILFARTH (gala) Das Korbmacher-
dorf trauert um die gute Seele des 
Hilfarther Vereinslebens: Karin Knur 
ist am Samstag im Alter von 63 Jah-
ren nach langer, schwerer Krank-
heit gestorben. Sie hinterlässt ihren 
Mann Hermann-Josef Knur, mit 
dem sie gemeinsam in einigen Ver-
einen aktiv war, und zwei Töchter.

Das Ehepaar Knur hatte ein ge-
meinsames Hobby: Hilfarth. Wo ihr 
Mann aktiv war, wirkte sie ebenfalls 
tatkräftig und ideenreich mit. Im 

Jahr 2004 wurden beide als „Hückel-
hovener des Jahres“ ausgezeichnet. 
„Ihre Engagements sind sehr vielfäl-
tig, und sie haben ihre Freizeit im-
mer in den Dienst der Menschen ge-
stellt“, so lautete die Begründung. 
Den mit der Ehrung verbundenen 
Geldpreis stifteten beide damals 
der Jugendfeuerwehr Hilfarth. Die 
Löschgruppe gab ihrer Trauer am 
Dienstag in den sozialen Medien 
Ausdruck: „Wir bedanken uns für 
jede Begegnung, für jede Unterstüt-

zung“, so die Feuerwehrleute, „ohne 
Karin wäre manche unserer Veran-
staltungen nicht realisierbar gewe-
sen, manches Fest hätte nicht gefei-
ert werden können.“

Ihr Herz schlug für den Karneval. 
Über 45 Jahre war Karin Knur aktiv 
bei den Hilfarther Trötemänn, dem 
närrischen „Ableger“ des Instru-
mentalvereins. Drei Jahrzehnte lang, 
von 1972 bis 2002, stand sie selbst in 
der Bütt. Die Kindersitzung organi-
sierte sie vom Ende der 1970er Jahre 

bis 2003 mit. Seit 1986 war sie Mit-
organisatorin der Kappensitzungen, 
bei der alle Fäden zusammenliefen, 
seit Anfang der 80er Jahre kümmerte 
sie sich um den Büttenredner-Nach-
wuchs.

Aktiv war sie ebenfalls im Instru-
mentalverein Hilfarth, spielte Xylo-
phon, moderierte mit ihrem Mann 
Konzerte, war lange Jahre Presse-
sprecherin des Vereins. Seit 25 Jah-
ren war sie Mitglied der St.-Mari-
en-Schützenbruderschaft Hilfarth. 

Auch im Pfarrgemeinderat von St. 
Leonhard und in der CDU enga-
gierte sie sich, wirkte 15 Jahre als 
sachkundige Bürgerin im Schul-
ausschuss mit. Karin Knur arbei-
tete ebenfalls im Vorstand der 
Rurtal-Korbmacher und im Korb-
machermuseum mit, zuletzt als 
stellvertretende Kassiererin.

Die Beisetzung ist am Freitag, 14. 
September, Karin Knur wird um 14 
Uhr in der Trauerhalle des Friedhofs 
Hilfarth verabschiedet.

Trauer um Karin Knur – die gute Seele von Hilfarth

Karin Knur hinterlässt eine große Lü-
cke. RP-FOTO: JL (ARCHIV)

Für Barrierefreiheit in Zusammenarbeit
Die auf behindertengerechten Fahrzeugumbau spezialisierte Firma Automobile Sodermanns war Ziel von 
Rentenversicherungsexperten gemeinsam mit dem Bundestagsabgeordneten Wilfried Oellers.

Automobile Sodermanns Ein Un-
fall vor zwölf Jahren, der ihn zeit-
weilig am Gehen hinderte, war der 
Auslöser für Autohändler Frank So-
dermanns, sich auf Behinderten-

fahrzeuge zu spezialisieren. Vor 23 
Jahren gründete Sodermanns sei-
ne Firma, die heute zertifiziertes 
Reha-Mobiliätszentrum ist. 3000 
Fahrzeuge hat die Firma mit aktuell 
32 Mitarbeitern bislang umgebaut. 
Sodermanns verweist auf 6500 
Stammkunden.

Seit zwölf Jahren 
aktiv als Spezialist

INFO 

Frank Soder-
manns (l.) er-
läutert das 
multifunktio-
nale Arbeits-
gerät für Men-
schen mit und 
ohne Behinde-
rung: Karl Schie-
wering, Christi-
an Schöppner, 
Bundestagsab-
geordneter Wil-
fried Oellers, 
Heinz Krumnack 
(v.r.).
RP-FOTO: JÜRGEN 
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„Moderne Medizin:Wie Digitalisierung unser Leben verändert“
Expertenrunde powered byMEDICA / Messe Düsseldorf
Die Digitalisierung hat die Medizin erreicht. Sie könnte das heutige Gesundheitssystem grundlegend verändern, sodass jeder Patient von konkreteren
Diagnosen und passgenaueren Behandlungen profitiert. Viel diskutiert ist derzeit die Telemedizin, die es Patienten ermöglicht, Beschwerden mit dem
Arzt zu besprechen, ohne dafür in der Praxis zu sein. Zusätzliche Sicherheit können digitale Helfer im Haushalt bieten, die es älteren Menschen ermögli-
chen, länger selbstständig in ihrer gewohnten Umgebung zu leben.

Die Rheinische Post lädt Sie herzlich dazu ein, sich in ihrem Konferenzzentrum über die vielen Facetten dieser Themen zu informieren. Erleben Sie die
exklusive Expertenrunde mit drei spannenden Podiumsdiskussionen mit hochkarätigen Teilnehmern. Unter anderemmit dabei: Ex-NRW-Gesund-
heitsministerin Barbara Steffens, Prof. Dr. Jochen A. Werner (Universitätsmedizin Essen), Prof. Dr. Peter Albers (Uniklinik Düsseldorf), Prof. Dr. Stephan
Martin (Westdeutsches Diabeteszentrum), Gesundheitsdezernent Professor Dr. Andreas Meyer-Falcke.

Experten verschiedener Unternehmen informieren über Neuerungen in der Medizin:
Digitalisierung | Telemedizin | Interaktion von Mensch und Technik im demographischenWandel | neue und nützliche technische Helfer

Termin und Veranstaltungsort:
Dienstag, 18. September 2018 | Rheinische Post-Konferenzzentrum, Zülpicher Straße 10, 40549 Düsseldorf-Heerdt | Kostenfreie Parkplätze sind auf
demGelände vorhanden.
Beginn: 17 Uhr | Ende: ca. 21.30 Uhr
Regulärer Preis: 45€ inkl. Getränke und Snacks | Preis für Abonnenten: 35,00€*


